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3. WISSENSCHAFT UND INNOVATION: LÄNDERPROFILE

TÜRKEI

Die Türkei verfügt über eine dynamische 
Wirtschaft, die durch einen komplexen 
Mix aus einem modernen Industrie- und 
Handelssektor und einem traditionellen 
Agrarsektor gekennzeichnet ist. Die Textil- 
und Bekleidungsindustrie ist der größte 
Wirtschaftszweig und macht ein Drittel der 
Beschäftigung in der Industrie aus. Die Auto-
mobil- und die Elektronikindustrie gewinnen 
an Bedeutung und haben die Textilindustrie 
in der Zusammensetzung der türkischen 
Exporte bereits überholt. Auch wenn die 
Wissenschafts- und Innovationsindikatoren 
der Türkei hinter denen der meisten OECD-
Länder liegen, erzielte das Land in den letzten 
Jahren einige gute Ergebnisse.

Die Bruttoinlandsaufwendungen für FuE 
(GERD) der Türkei beliefen sich 2008 auf 0,73% 
des BIP, sie haben sich somit gegenüber den 
0,37% des Jahres 1998 beträchtlich erhöht. 
Die GERD sind in realer Rechnung jahres-
durchschnittlich seit 1998 um 11% und seit 
2003 um 15% gewachsen. 2008 fi nanzierte die 
Wirtschaft 47% der GERD, der Staat 32%. Die 
unternehmensfi nanzierten GERD betrugen 
2008 lediglich 0,3% des BIP, sie haben sich 
indessen in den letzten zehn Jahren verdoppelt. 
Die FuE-Ausgaben des Unternehmenssektors 
(BERD) machten 2008 insgesamt 0,3% des 
BIP aus, womit die Türkei zwar auf dem 
fünftletzten Platz im OECD-Raum liegt, sie 
sind aber kräftig gestiegen. In realer Rechnung 
haben die BERD in den letzten zehn Jahren bis 
2008 mit einer jahresdurchschnittlichen Rate 
von 18% zugelegt. 

2008 wies die Türkei weniger als ein 
Triade-Patent je Million Einwohner und nur 
272 wissenschaftliche Artikel je Million 
Einwohner auf. Bei den wissenschaftlichen 
Artikeln war jedoch eine starke Zunahme zu 
beobachten, da sich ihre Produktion in den 
zehn Jahren bis 2008 mehr als verdreifacht 
hat. Die Zahl der Triade-Patente ist mit einer 
kumulierten Jahresrate von 9% ebenfalls kräftig 
gewachsen. Im Zeitraum 2004-2006 führte ein 
überdurchschnittlich hoher Anteil (19%) der 
Unternehmen Produktinnovationen am Markt 
ein, und ein ebenfalls überdurchschnittlich hoher 

Anteil (51%) der Unternehmen brachte nicht-
technologische Innovationen auf den Markt.

Die Indikatoren zur Messung der Inno-
vationsbeziehungen deuten auf schwache 
Ergebnisse hin. Nur 1,3% der GERD wurden 
2008 mit ausländischen Mitteln fi nanziert, 
und lediglich 6% der Unternehmen waren im 
Zeitraum 2004-2006 an Innovationskooperationen 
beteiligt. Dagegen wurde im Zeitraum 2005-
2007 ein überdurchschnittlich hoher Anteil an 
Patentanträgen (9%) gemäß dem Vertrag über 
die internationale Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Patentwesens (PCT) unter Beteiligung 
ausländischer Miterfi nder eingereicht.

Die durch die Humanressourcenindikatoren 
für den Bereich Wissenschaft und Technologie 
gemessenen Leistungen sind schwach. 2007 
zählte die Türkei nur 2,4 Forscher je tausend 
Beschäftigte, die Zahl der Forscher ist aber 
in den letzten zehn Jahren um mehr als 
12% gestiegen. Die Arbeitslosigkeit unter 
Tertiärabsolventen ist mit 6,9% nach wie vor 
hoch. Der Anteil der neuen Studienabschlüsse 
in Natur- und Ingenieurwissenschaften 
wie auch der Anteil der WuT-Berufe an der 
Gesamtbeschäftigung war 2008 mit 18% bzw. 
12,7% niedrig.

Das BIP der Türkei wuchs zwischen 2001 und 
2007 mit einer soliden jahresdurchschnittlichen 
Rate von 6,8%. Das Wachstum verlangsamte 
sich 2008 auf 0,7%, und das BIP schrumpfte 
2009 um 4,7%. Die Arbeitslosigkeit erhöhte sich 
von 8,8% 2007 auf 12,6% 2009. Im Vergleich zu 
den Vereinigten Staaten belief sich das Pro-
Kopf-BIP 2008 auf 30%.

Die Vorgaben und Ziele der türkischen 
Innovationspolitik sind in dem neunten 
Entwicklungsplan (2007-2013), dem mittelfristi-
gen Programm (2008-2010), dem Umsetzungs-
plan für die nationale WuT-Strategie (2005-2010) 
und der nationalen Innovationsstrategie (2008-
2010) festgehalten. Der zweite Umsetzungsplan 
für den Zeitraum 2011-2016 (Nationaler 
Umsetzungsplan im Bereich Wissenschafts-, 
Technologie- und Innovationspolitik) ist in 
Vorbereitung und betrifft die Bereiche Energie, 
Wasser und Nahrungsmittel.
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Unternehmen mit neu am Markt 
eingeführten Produktinnovationen

In Prozent aller Unternehmen, 2004-2006

FuE-Ausgaben des 
Unternehmenssektors

In Prozent des BIP
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